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©in bctcä)ii$tex ®euf$et* ^

ÇttttbttJerïeï: $5a8 ift Meê ganj gut unb fdjön mit bem ©rroettern ber Haftpflicht unb ben SülfSmafjregeln allen, rjon bent bu

mir ba beridjiteft; aber roenn td) fo jroei, brei SJtonate tränt im Sett liege unb für meine g-amilie 9cid)tê Derbiene, roiü mir fdjetnen, bie

Sranïljetten feien nod) fdjlimmer alê bie Unfälle, roeil aud) häufiger, unb eine allgemeine obligatortfdje trantenuerfid)erung roäre
bie ungleich, größere 2&of)Itf)at für bte ganje Sepölfetung, nidjt nur für einen @tanb allein. SBenn fie baê nur einmal
einfehen lernten in ben 0îatt)fââIen ©te fiemn lieben ja ein orbentUdjeg STaggeib aud)!"

ê Cin berechtigter Seufzer. ^

Handwerker: Das ist Alles ganz gut und schön mit dem Erweitern der Haftpflicht und den Hülfsmaßregeln allen, von dem du

mir da berichtest; aber wenn ich so zwei, drei Monate krank im Bett liege und für meine Familie Nichts verdiene, will nur scheinen, die

Krankheiten seien noch schlimmer als die Unfälle, weil auch häufiger, und eine allgemeine obligatorische Krankenversicherung wäre
die ungleich größere Wohlthat für die ganze Bevölkerung, nichr nur für einen Stand allein. Wenn sie das nur einmal
einsehen lernten in den Rathsäälen! Die Herr«u lieben ja ein ordentliches Taggeld auch!"
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